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(54) ABZUGSMECHANISMUS EINER SCHUSSWAFFE MIT EINEM GEGEN 
FERTIGUNGSTOLERANZEN UNEMPFINDLICHEN FANGHEBELSICHERUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Abzug (1) einer
Schusswaffe mit in oder an einem Abzugsgehäuse (2)
verschwenkbar gelagerten Abzugszüngel (3), Klinke (4)
und Fanghebel (5), wobei das Züngel mittel- oder unmit-
telbar auf die Klinke (4) wirkt, sodass der Fanghebel (5)
durch verschwenken derselben an einer an der Klinke
angeordneten Rast (6) blockiert ist oder zum verschwen-
ken freigegeben ist, wobei ein in oder am Abzugsgehäu-
se (2) verschwenkbar gelagerter Sicherungshebel (7)
gelagert ist, wobei an dem Sicherungshebel (7) ein Si-
cherungszapfen (8) oder -bolzen festlegbar angeordnet

ist, wobei der Sicherungszapfen (8) in einer "gesichert"
Stellung des Sicherungshebels (7) an einer Anlagefläche
(9) des Fanghebels (5) anliegt und den Fanghebel (5) in
eine von der Klinke (4) weggeschwenkten Position hält,
wobei der Sicherungszapfen (8) am Sicherungshebel (7)
drehbar um seine Achse gelagert ist, und ein Teil des
Sicherungszapfens (8) als ein gegenüber der Drehachse
des Sicherungszapfens (8) exzentrischer Anlagebolzen
(81) ausgebildet ist, der mit der Anlagefläche (9) des
Fanghebels (5) interagiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abzug einer Schusswaffe mit Sicherung wobei ein in oder am Abzugsgehäuse
verschwenkbar gelagerter Sicherungshebel gelagert ist, wobei an dem Sicherungshebel ein Sicherungszapfen festlegbar
angeordnet ist, wobei der Sicherungszapfen in einer "gesichert" Stellung des Sicherungshebels an einer Anlagefläche
des Fanghebels anliegt und den Fanghebel in eine von der Klinke weggeschwenkten Position hält.
[0002] Sämtliche betroffenen Teile müssen bisher mit einer erhöhten Genauigkeit gefertigt werden, damit die Siche-
rungsfunktion durch ein Abheben des Fanghebels zur Klinke um mindestens 0,5 mm gewährleistet werden kann.
[0003] Trotzdem kommt es in der laufenden Fertigung immer wieder dazu, dass Teile, z.B. der Sicherungshebel,
getauscht werden müssen, um die Sicherungsfunktion zu erhalten. Oder es mussten Teile manuell nachträglich ange-
passt werden.
[0004] Aus der US 9 310 150 B1 ist ein Abzugsmechanismus bekannt, bei dem durch einen Betriebsartwahlhebel
unterschiedliche Auslöse-Charakteristiken vorherwählbar sind, wobei der Wahlhebel mit unterschiedlichen Klinken je
nach Wahlstellung interagiert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es einen verbesserte Abzug einer Schusswaffe zur Verfügung zu stellen, bei dem
die Fertigungstoleranzen ausgeglichen werden könne.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Abzug einer Schusswaffe nach den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß ist ein Abzug einer Schusswaffe mit in oder an einem Abzugsgehäuse verschwenkbar ge-
lagerten Abzugszüngel, Klinke und Fanghebel, wobei das Züngel mittel- oder unmittelbar auf die Klinke wirkt, sodass
der Fanghebel durch verschwenken derselben an einer Rast blockiert ist oder zum verschwenken freigegeben ist, wobei
ein in oder am Abzugsgehäuse verschwenkbar gelagerter Sicherungshebel gelagert ist, wobei an dem Sicherungshebel
ein Sicherungszapfen oder -bolzen festlegbar angeordnet ist, wobei der Sicherungszapfen in einer "gesichert" Stellung
des Sicherungshebels an einer Anlagefläche des Fanghebels anliegt und den Fanghebel in eine von der Klinke weg-
geschwenkten Position hält, vorgeschlagen, der sich dadurch auszeichnet, dass der Sicherungszapfen am Sicherungs-
hebel drehbar um seine Achse gelagert ist, und ein Teil des Sicherungszapfens als ein gegenüber der Drehachse des
Sicherungszapfens exzentrischer Anlagebolzen ausgebildet ist, der mit der Anlagefläche des Fanghebels interagiert.
[0008] Hierdurch ist auf besonders effektive Weise die nachträgliche Justierung nach Zusammenbau ermöglicht, ohne,
dass Teile wieder einzeln ausgebaut und bearbeitet werden müssen, um ein definiertes Abschwenken des Fanghebels
von der Klinke in der Stellung "gesichert" zu ermöglichen. Alle Toleranzen im Zusammensiel zwischen den Bauteilen
Abzugsgehäuse, Fanghebel, Klinke und Sicherungshebel die Einfluss auf den Abhebeweg des Fanghebels zur Klinke
haben werden durch den finalen Einstellprozess eliminiert. Ein Ausgleich sämtlicher Toleranzen der Teile Fanghebel,
Klinke, Sicherungshebel, Abzugsgehäuse, Sicherungszapfen ist ermöglicht.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus den weiteren Unteransprüchen oder deren mögliche
Unterkombinationen.
[0010] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der Zeichnungen weiter erläutert. Im Einzelnen zeigt die schematische
Darstellung in:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfindungsgemäßen Abzugs in Einzelteilen,

Fig. 2 eine schematische Schnitt-Darstellung des Abzugs in Stellung "frei",

Fig. 3 eine schematische Teil-Ansicht des Abzugs in Stellung "frei" aus Fig. 2,

Fig. 4 eine schematische Schnitt-Darstellung des Abzugs in Stellung "gesichert",

Fig. 5 eine schematische Teil-Ansicht des Abzugs in Stellung "gesichert" aus Fig. 4,

Fig. 6 bis Fig. 9 mehrere Ansichten und einen Schnitt durch den Sicherungszapfen,

Fig. 10 eine Ansicht des Sicherungshebels mit daran festgelegtem Sicherungszapfen in einer ersten Stellung,

Fig. 11 eine schematische Schnitt-Darstellung des Sicherungshebels aus Fig. 10 in Blickrichtung A-A,

Fig. 12 eine Ansicht des Sicherungshebels mit daran festgelegtem Sicherungszapfen in einer zweiten Stel-
lung, und

Fig. 13 eine schematische Schnitt-Darstellung des Sicherungshebels aus Fig. 12 in Blickrichtung A-A.
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[0011] Die in den Figuren gleichen Bezugsziffern bezeichnen gleiche oder gleich wirkende Elemente.
[0012] In Fig. 1 ist der erfinderische Abzug 1 einer Schusswaffe mit in oder an einem Abzugsgehäuse 2 verschwenkbar
gelagerten Abzugszüngel 3, Klinke 4 und Fanghebel 5 , wobei das Züngel mittel- oder unmittelbar auf die Klinke 4 wirkt,
sodass der Fanghebel 5 durch verschwenken derselben an einer Rast 6 blockiert ist oder zum verschwenken freigegeben
ist, gezeigt.
[0013] Die Fig. 2 und 3 zeigen eine schematische Schnitt-Darstellung bzw. eine Teil-Ansicht des Abzugs in Stellung
"frei".
[0014] Die Fig. 4 und 5 zeigen eine schematische Schnitt-Darstellung bzw. eine Teil-Ansicht des Abzugs in Stellung
"gesichert", Ein am Abzugsgehäuse 2 verschwenkbar gelagerter Sicherungshebel 7 ist vorgesehen, wobei an dem
Sicherungshebel 7 ein Sicherungszapfen 8 oder -bolzen festlegbar angeordnet ist, wobei der Sicherungszapfen 8 in
einer "gesichert" Stellung des Sicherungshebels 7 an einer Anlagefläche 9 - diese bildet sozusagen eine Rampe durch
deren Steigung der Fanghebel durch den daran gleitenden Sicherungszapfen abgehoben wird - des Fanghebels 5
anliegt und den Fanghebel 5 in eine von der Klinke 4 weggeschwenkten Position hält (Fig. 5 und Fig. 5).
[0015] Zur Einstellung des optimalen Abhebeweges ist der Sicherungszapfen 8 am Sicherungshebel 7 drehbar um
seine Achse gelagert, und ein Teil des Sicherungszapfens 8 ist als ein gegenüber der Drehachse des Sicherungszapfens
8 exzentrischer Anlagebolzen 81 ausgebildet, der eben mit der Anlagefläche 9 des Fanghebels 5 interagiert. Durch
Verdrehen des Exzenters erfolgt die genaue Einstellung.
[0016] Zu den Details des Sicherungszapfens 8 siehe Fig. 6 bis 9.
[0017] Der Sicherungszapfen 8 kann am Sicherungshebel 7 orts- und verdrehfest festgesetzt werden. Hierzu ist der
Verpress-Teil 82 vorgesehen, wobei die Festlegung des Sicherungszapfens 8 am Sicherungshebel 7 durch Umformung
und/oder Verpressen des Verpress-Teils 82 des Sicherungszapfens 8 erfolgt, welcher in eine entsprechende Ausneh-
mung 71 im Sicherungshebel 7 ragt.
[0018] Hierzu ist die Ausnehmung 71 im Sicherungshebel 7 konisch ausgestaltet und der Verpress-Teil 82 des Si-
cherungszapfen 8 wird gegen eine konzentrische Rändelung oder Kerbverzahnung am Konus der Ausnehmung 71
durch umformen verpresst.
[0019] Die Fig. 10 und 11 sowie 12 und 13 zeigen eine Ansicht und deine eine schematische Schnitt-Darstellung des
Sicherungshebels mit daran festgelegtem Sicherungszapfen in einer ersten und einer möglichen zweiten Stellung, wobei
der Sicherungszapfen 8 verdreht wurde und entsprechend der exzentrische Anlagebolzen 81 eine relativ andere Anla-
gelage bietet. Eine Einstellung kann vermittels mit Hilfe eines Werkzeuges (z.B. Schraubendreher) erfolgen. Die Ein-
stellung des Sicherungszapfens kann dabei von außen durch eine Öffnung im Abzugsgehäuse erfolgen.
[0020] Nach erfolgter Montage des Abzugs wird im letzten Arbeitsgang durch Drehung des Sicherungszapfens (Ex-
zenter) der optimale Abhebeweg des Fanghebels zur Klinke eingestellt.
[0021] Danach wird der Sicherungszapfen final verdrehfest mit dem Sicherhebel (im montierten Zustand am Abzug)
verpresst.
[0022] Hierzu ist der Sicherungshebel mit einer Schrägverzahnung versehen, zur Fixierung des Sicherungszapfens.
[0023] Oder der exzentrische Sicherungszapfen ist mit einer Rändelung versehen, die eine Verlierbarkeit während
des Montageprozesses sicherstellt und gleichzeitig eine Verdrehung zur Einstellung ermöglicht.
[0024] Gemäß dem gezeigten Beispiel ragt der Sicherungszapfen 8 durch das Abzugsgehäuse 2 rechts und links
hindurch, sodass eine am Abzugsgehäuse 2 rechte oder linke Montage des Sicherungshebels 7 für Rechts- oder Links-
händer ermöglicht ist.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Abzug
2 Abzugsgehäuse
3 Abzugszüngel
4 Klinke
5 Fanghebel
6 Rast
7 Sicherungshebel
71 Ausnehmung
8 Sicherungszapfen
81 exzentrischer Anlagebolzen
82 Verpress-Teil
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Patentansprüche

1. Abzug (1) einer Schusswaffe mit in oder an einem Abzugsgehäuse (2) verschwenkbar gelagerten Abzugszüngel
(3), Klinke (4) und Fanghebel (5), wobei das Züngel mittel- oder unmittelbar auf die Klinke (4) wirkt, sodass der
Fanghebel (5) durch verschwenken derselben an einer Rast (6) blockiert ist oder zum verschwenken freigegeben ist,
wobei ein in oder am Abzugsgehäuse (2) verschwenkbar gelagerter Sicherungshebel (7) vorgesehen ist,
wobei an dem Sicherungshebel (7) ein Sicherungszapfen (8) oder -bolzen festlegbar angeordnet ist, wobei der
Sicherungszapfen (8) in einer "gesichert" Stellung des Sicherungshebels (7) an einer Anlagefläche (9) des Fang-
hebels (5) anliegt und den Fanghebel (5) in eine von der Klinke (4) weggeschwenkten Position hält,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungszapfen (8) am Sicherungshebel (7) drehbar um seine Achse gelagert ist, und ein Teil des
Sicherungszapfens (8) als ein gegenüber der Drehachse des Sicherungszapfens (8) exzentrischer Anlagebolzen
(81) ausgebildet ist, der mit der Anlagefläche (9) des Fanghebels (5) interagiert.

2. Abzug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungszapfen (8) am Sicherungshebel (7) orts- und verdrehfest festgesetzt werden kann.

3. Abzug nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festlegung des Sicherungszapfens (8) am Sicherungshebel (7) durch Umformung und/oder Verpressen
des Verpress-Teils (82) des Sicherungszapfens (8) erfolgt, welcher in eine entsprechende Ausnehmung (71) im
Sicherungshebel (7) ragt.

4. Abzug nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung (71) im Sicherungshebel (7) konisch ausgestaltet ist und der Verpress-Teil (82) des Siche-
rungszapfen (8) gegen eine konzentrische Rändelung oder Kerbverzahnung am Konus der Ausnehmung (71) durch
umformen verpresst wird.

5. Abzug nach Anspruch nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungszapfen (8) durch das Abzugsgehäuse (2) rechts und links hindurch ragt, sodass eine am
Abzugsgehäuse (2) rechte oder linke Montage des Sicherungshebels (7) für Rechts- oder Linkshänder ermöglicht ist.
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